
Für die an der Sitzung im Mai 2025 erheblich erklärte überparteiliche und von der FDP mitunterzeichnete Motion für eine 
Anpassung des Ortspolizeireglements betreffend Glockengeläut der Kirche und von Nutztieren, hat der Gemeinderat einen 
Textentwurf vorgelegt. Im Art. 29 werden Grundsätze definiert, dass die Gemeinde Lyss sich zu dieser Tradition bekennt aber 
auch ein massvolles Nebeneinander von Klängen und dem Ruhebedürfnis der Bevölkerung anstrebt. Es gab einen Antrag, im 
Art. 33 einen konkreteren Reglementstext festzulegen, welcher nach Diskussion angenommen wurde.  

Parlamentarische Vorstösse

An der Sitzung hat unsere Fraktion auch zwei parlamentarische Vorstösse eingereicht. 
Mit der dringlichen Motion «Klare Regeln für öffentliche Veranstaltungen für alle» wird der Gemeinderat beauftragt, 
Anpassungen am Reglement über Gebühren+Entgelte zu prüfen. Die Definition des Nulltarifs soll auf alle ortsansässigen 
Vereine ausgedehnt werden. Zudem soll der Begriff «kommerzielle Anlässe» besser formuliert werden, da öfters nicht 
kommerzielle Anlässe als kommerziell und somit kostenpflichtig eingestuft werden und Veranstalter vor finanzielle 
Herausforderungen stellt. Diese Ungleichbehandlung ist nicht im Sinne der Strategie, ein vielseitiges Kultur- und Sportangebot 
zu fördern. Die dringliche Motion wurde angenommen. Der Vorstoss wird an der nächsten Sitzung beraten. 

Das zweite Postulat betrifft den Prüfauftrag, bei Schulhäusern Massnahmen zu prüfen, um eine sommerliche Überhitzung zu 
bekämpfen. Insbesondere beim Schulhaus Grentschel gibt es verglaste Fassaden, die Schulräume stark aufheizen und den 
Schulbetrieb stark beeinträchtigen. Es gibt auch ein weiteres dringendes Postulat und eine öffentliche Petition zu diesem Thema.

Von Kathrin Hayoz, Gemeinderätin Bildung und Kultur

Am 28. September kann die Lysser Stimmbevölkerung über den Neubau Pavillon 
Herrengasse entscheiden. Das Parlament hat der Vorlage mit einem Kredit über 
CHF 3`350`000.00 einstimmig zugestimmt.

Warum braucht es nun in Lyss schon wieder mehr Schulraum, es wurde ja erst der 
Neubau im Grentschel erstellt?

Lyss weist ein überproportionales Wachstum an Kinder auf. Vor 5 Jahren betrug der 
Anteil noch ca. 10.5 %, nun sind es 11.5% der Wohnbevölkerung. Zusammen mit 
dem Bevölkerungswachstum gibt das statt ca. 60 Kinder nun ca. 220 zusätzliche 
Kinder, die in Klassen untergebracht werden müssen.
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Die Gruppe dient dem ungezwungenen 
Austausch über aktuelle politische 
Themen rund um Lyss.

Am 30. August konnten wir rund 25 Personen zur Besichtigung der Seelandhalle im Rahmen unserer Anlassserie «Unbekanntes 
Lyss» begrüssen. Viele fragten sich vielleicht, was denn an unserer Eissporthalle so unbekannt ist. Natürlich ist vielen 
Lysserinnen und Lyssern, insbesondere den Eissportbegeisterten, die Seelandhalle bestens bekannt. Der Fokus des Anlasses 
richtete sich denn auch nicht auf das Eishockeyfeld, die Curlinghalle oder die Zuschauertribüne, sondern auf den Bereich, wo 
die Kälte für die Eisanlage aufbereitet wird. 

Bruno Freiburghaus, der Leiter der Seelandhalle und seit über 30 Jahren auf der Anlage tätig, führte die Interessierten durch die 
Technikräume der Seelandhalle und erklärte, wie auch im Spätsommer Eis gemacht werden kann. Dort lernten die Anwesenden 
zum Beispiel, dass die Anlage vor rund 25 Jahren vom Kühlmittel Ammoniak auf CO2 umgestellt wurde. Seit der letzten 
energetischen Sanierung vor 12 Jahren wird das vom Feld abgetragene Eis, in einen speziellen Schacht gekippt und die 
Abwasserkanalisation geleitet. Vorher wurde das Eis in den Lyssbach gekippt, was nicht mehr den heutigen 
Umweltschutzvorschriften entsprach.

Im zweiten Teil erläuterte Gemeindepräsident Stefan Nobs die Geschichte der Seelandhalle und die aktuellen Überlegungen der 
Gemeinde betreffend Sport- und Freizeitanlagen und der Zukunft des Eissports in Lyss. Seit 58 Jahren besteht am Sägeweg ein 
Kunsteisfeld. Dieses wurde von privater Seite als offenes Feld gebaut, 1970 wurde das Feld überdacht und 1972 übernahm die 
Gemeinde die Anlage wegen finanzieller Probleme des Eigentümers. Die Anlage wurde zwischen 1991 und 2013 in vier Etappen 
saniert und erweitert. Im Hinblick auf kommende Sanierungen prüft die Gemeinde im Moment, ob anstelle der Sanierung der 
Anlage am bestehenden Standort eine neue Halle bei der KUFA erstellt werden soll.

20. September 
Clean-Up-Day

28. September
Wahlen und Abstimmungen

2. Oktober
FDP-Stamm im Café Münz ab 17:30

3. November 
GGR-Sitzung im Hotel Restaurant 
Weisses Kreuz

4. Dezember
FDP-Stamm im Café Münz ab 17:30

8. Dezember
GGR-Sitzung im Hotel Restaurant 
Weisses Kreuz

Ein Bild, das Muster, Quadrat, Kunst, Symmetrie enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Von Thomas Lötscher, Fraktionspräsident

Ratsgeschäfte

An der Sitzung vom 15. September 2025 wurden insgesamt 9 Geschäfte behandelt, 
wobei es sich mehrheitlich um parlamentarische Vorstösse handelte.

Dem Rat wurde die Arealentwicklung Hauptstrasse 39-41 in Form einer ZPP 
vorgelegt. Dies nach einem längeren Mitwirkungsverfahren und einer öffentlichen 
Auflage ohne Einsprachen. Die projektierten Gebäude beinhalten eine Mischnutzung 
mit Gewerbe, belebender Laden- und Gastronutzung sowie 90 Wohnungen mit 
Dachgärten. Eines der Gebäude setzt ein städtebaulicher Akzent mit bis zu 30m 
Gesamthöhe. Der Rat hat dieses Geschäft begrüsst und einstimmig angenommen.

Unser Newsletter «Kontakt» erscheint 
vierteljährlich in digitaler Form. Sie können 
sich über den untenstehenden QR-Code 
anmelden. Eine Abmeldung ist jederzeit 
möglich.

Ein Bild, das Text, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Text, Person, Kleidung enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Kleidung, Text, Person, Mann enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Warum ein Pavillon und nicht ein Neubau eines Schulhauses?

Der vorgesehene Pavillon ist eine kurz- bis mittelfristige Lösung, die viel schneller realisiert werden kann als ein neues 
Schulhaus oder die Erweiterung eines bestehenden Gebäudes. Zudem ist der Pavillon kostengünstiger und auch flexibler 
einsetzbar. Er kann längerfristig auch bei Sanierungen von bestehenden Schulgebäuden eingesetzt werden und ist auch 
erweiterbar. 

Lyss braucht zweckmässigen, neuen Schulraum, damit alle Kinder ordentlich unterrichtet werden können. Daher stimme ich JA 
zum Investitionskredit über CHF 3`350`000.00 für den Neubau des Pavillons Herrengasse.

Ein Bild, das Text, draußen, Gebäude, Himmel enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://chat.whatsapp.com/ErwuRPmFbj59kQcB2qiceC
https://www.fdp-lyss.ch/willkommen
https://www.fdp-lyss.ch/mitglied-werden
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=DQSIkWdsW0yxEjajBLZtrQAAAAAAAAAAAAa__Ytx_ihUNTBERDlYS0hCQ0pONDRUVU03MjlLSE0zSC4u&origin=QRCode
https://www.fdp-lyss.ch/gemeindewahlen-2025/kandidierende-grosser-gemeinderat
https://www.fdp-lyss.ch/gemeindewahlen-2025/kandidierende-gemeinderat
https://www.lyss.ch/wAssets/docs/Praesidiales/Botschaften/20250928_Abstimmungsbotschaft_Knecht_HerrengassePr.pdf
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